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Migros: Noch über 60 offene Lehrstellen

Zürich (ots) -

Nach den Sommerferien werden bei der Migros
wiederum über 1000 Jugendliche eine Ausbildung beginnen. Noch sind 
nicht alle angebotenen Lehrstellen besetzt.  Bis Ende Juni können 
noch rund 60 Ausbildungsplätze vergeben werden. Gegenwärtig bildet 
die Migros in ihren 40 Unternehmen in über 40 verschiedenen Berufen 
rund 2800 Lernende aus.

Eine Umfrage bei den 40 Migros-Unternehmen hat gezeigt, dass 
zurzeit noch nicht alle Lehrstellen besetzt sind. Vor allem im 
Nahrungs- und Genussmittelbereich sucht die Migros noch Jugendliche, 
die sich für Berufe wie Fleischfachleute,  Bäcker, Konditor, 
Lebensmitteltechnologe, Koch, Küchenangestellte, 
Detailhandelsfachfrau und -fachmann interessieren. Diese vakanten 
Lehrstellen werden vorwiegend von den Migros-Genossenschaften Aare, 
Zürich, Luzern, Ostschweiz und Wallis angeboten sowie von den 
Industriebetrieben Micarna und Jowa in der Romandie. Insgesamt 
meldeten die Migros-Unternehmen, dass sie auch dieses Jahr 
überdurchschnittlich viele Bewerbungen erhalten haben. Die Migros 
Aare erhielt beispielsweise für ihre 180 Ausbildungsplätze weit über 
2000 Bewerbungen.

Mit der Ausbildung von Jugendlichen nimmt die Migros als grösste 
private Arbeitgeberin der Schweiz ihre Verantwortung wahr, den 
Jugendlichen Zukunftsperspektiven zu bieten. Mit der Besetzung dieser
Ausbildungsplätze will die Migros aber auch für Kontinuität in den 
bestehenden Berufsgattungen sorgen, und dazu braucht sie gute 
Fachleute.
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